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1.) Sachstand Architektenwettbewerb - nicht öffentlich 
 
 
 
 
 
 
2.) Betriebskonzeption 
 
Als Einleitung zu diesem Thema erhielten die Teilnehmer der Arbeitskreissitzung von 
Herrn Dau-Schmidt schriftlich zusammengefasste Gedanken zur Bewirtschaftung / 
Organisation und Koordination des KUB. (Anlage 2) 

Parallel zum Architektenwettbewerb muss ein Konzept in eine Textfassung für die 
Antragstellung beim Innenministerium gebracht werden. Dazu sind unter Berücksich-
tigung der genannten Schwerpunkte Detailfragen zu erläutern und zu klären. 

Für die Startphase, die gegenwärtig zeitlich nicht begrenzt werden kann, werden die 
Aufgaben der Verwaltung, Unterhaltung, Betriebskosten und das Eigentum bei der 
Stadt gesehen. Langfristig könnte die Bildung/Festigung des kulturellen Netzwerkes 
dazu führen, dass diese Aufgaben extern ggf. schrittweise übernommen werden 
können. Auf mögliche Synergieeffekte innerhalb der Stadt wird großer Wert gelegt. 
Einschränkend ist jedoch fest zu stellen, dass zum gegenwärtigen Zeitpunkt partner-
schaftliche Strukturen, die das Betreiben des KUB unterstützen, nicht bestehen. 
Als „Netzknoten“ der Beteiligten wird ein Manager eingesetzt („KUB-Manager“), der 
in die Organisation der Stadtverwaltung eingebunden ist. Dafür ist folgende Struktur 
denkbar. 
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Stadt Bad Oldesloe

KUB Manager
Buchhalterisch und konzeptionell der 

Stadt gegenüber verpflichtet

Nutzer A

Nutzer B

Nutzer C

Vorhandener Rahmen:
Gebäude
Leitbild
Anforderungen
Hauptnutzer
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Die mit dem Leistungsbild des KUB verbundenen Aufgaben, die in der elften Arbeits-
kreissitzung nicht umfassend und abschließend beschrieben werden konnten, lassen 
sich nach erstem Bearbeitungsstand so umreißen: 
 

KUB
Manager

Aufgaben Personal

Raumvergabe
Grüner Punkt

Veranstaltungs-
begleitung

Raumvergabe auf 
Konzeptioneller Grundlage

Veranstalter nach
Veranstaltungs-VO

Veranstaltungs-
organisation

Programm-
aufstellung

Aquise
Finanzen/Veranstaltungen
Programme/Nutzer

Raumvergabe Haupt-
Fremd-u. Gelegenheits-
nutzer

Außendarstellung

Infodienst

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Frage der Ansiedlung des Hausmanagements ist als sehr wesentlich anzusehen, 
da sie durch den Manager entscheidend zum Erfolg des KUB beiträgt. Unter Bezug 
auf die Beantragung von Fördermitteln muss die Aufgabenteilung, die Abgrenzung 
der Verantwortungsbereiche zum frühst möglichen Zeitpunkt bestimmt und weiter 
untersetzt werden, damit Allgemeinplatzierungen durch Konkretes ersetzt werden 
können. 
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Zur Unterstützung des KUB Managers / als Interessenvertretung der Nutzer wird ein 
Beirat gebildet. Diesem gegenüber ist der KUB Manager rechenschaftspflichtig und 
in ihm ggf. stimmberechtigt vertreten. Die Aufteilung der Stimmenanteile der Mitglie-
der sollte sich an der Nutzerrolle im KUB orientieren. Die Struktur ist nach den ersten 
Überlegungen des Arbeitskreises wie folgt darstellbar. 
 
 

KUB
Beirat

Mitglieder Aufgaben

Hauptnutzer
Oldesloer Bühne / Klangstadt / VHS
Musikschule / städt. Jugendarbeit / 
Diakonie

Weitere
Kulturnetzwerk / GOK / KUB-Manager

Stiftungen

Strategische Ausrichtung

Qualitätskontrolle

Erfolgskontrolle

Mitwirkung an gemein-
samen Veranstaltungen

Generieren von externen
Veranstaltungen

strategische Partner

Sanktionen
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Zur Unterstützung der Synergieeffekte, der Rolle der Bad Oldesloer gewerbe- und 
handeltreibenden Unternehmen, von ortsansässigen und ortsübergreifenden Stiftun-
gen, sind diese als Beiratsmitglieder willkommen und notwendig. 
 
Auf Anregung und Hinweis von Frau von der Heydt wird angedacht, die Sparkassen-
stiftung, Herrn Schumacher, zur Teilnahme an der nächsten Arbeitskreissitzung ein-
zuladen. Herr Dau-Schmidt hat bereits nächste Woche einen Termin mit Herrn 
Schumacher. 
 
Als „Startbeirat“ sollte der Arbeitskreis fungieren. Vorrangige Aufgabe ist die Erarbei-
tung einer Satzung und entsprechender Nutzungsregelungen, die von vorn herein 
Rechte und Pflichten der Mitglieder, vertragliche Regelungen als „Muster“ mit kon-
formen Termini entsprechend der Städtebauförderungsrichtlinie des Landes fixieren. 
 
 
 
 
 
 
 
gez. i.V. 
Reich 
DSK 
 
 
Anlage: konzeptionelle Gedanken 
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